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A recent study draws a similar conclusion for the 
reactions of recoil bromine with bromoethane21. 
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KURZE MITTEILUNGEN 

Suche nach den Isomeren Sr-89m und Sr-91m 

Von J. FLEGENHEIMER, Μ. Έ. HUERGO und R. RADICELLA, Comision Nacional de Energia Atomica, 
Buenos Aires, Argentinien 

(Eingegangen am 1. Juni 1962) 

In verschiedenen Veröffentlichungen wurde die Exi-
stenz von Isomeren der schweren Strontium-Isotope 
ungerader Massenzahl vermutet. 
G . H E R R M A N N und F . STBASSMANN1· 2 wiesen auf die 
Möglichkeit hin, daß ein Isomer des Sr-89 mit einer 
Halbwertszeit von ungefähr 10 Tagen bei der Kern-
spaltung gebildet wird, sie konnten seine Existenz 
jedoch nicht bestätigen. 
Auf Grund von Messungen der Spaltfragmentausbeu-
ten innerhalb der isobaren Reihe 91 vermuteten W. E. 
G R U M M I T und G . M . MILTON3 die Existenz eines Sr-91-
Isomers mit einer Halbwertszeit von 0,5 Stunden. 
Auch D. C . S A N T R Y und L. YAFFE 4 nahmen auf Grund 
der Spaltfragmentausbeuten ein noch unbekanntes 
Isomer in der Reihe 91 an. 
Es wurde nun versucht, diese vermuteten Sr-Isomere 
durch Kernreaktionen zu erzeugen und zu identifizie-
ren. Zur Herstellung von Sr-89 wurde Strontium na-
türlicher Isotopenzusammensetzung mit Deuteronen 
von 28 MeV bestrahlt. Zwei Tage nach Bestrahlungs-
ende wurden die ebenfalls gebildeten Yttrium-Isotope 
durch eine Hydroxydfällung (mit NH3) abgetrennt und 
der Aktivitätsverlauf der Strontium-Fraktion zwei 
Monate lang mit einem GEIGER-MÜLLER-Zähler (Fen-
sterdicke 4 mg/cm2) gemessen. Außer den Halbwerts-
zeiten von Sr-87 mit 2,9 Stunden und von Sr-89 mit 
51 Tagen wurde keine weitere Halbwertszeit zwischen 
1 und 30 Tagen beobachtet. 

Zur Herstellung des Sr-91 wurde Zirkon mit schnellen 
Neutronen einer Höchstenergie > 20 MeV5 bestrahlt, 
die durch die Reaktion Be (d, n) mit Deuteronen von 
28 MeV erzeugt wurden. Der Aktivitätsverlauf der aus 
dem Zirkon abgetrennten Sr-Fraktion wurde unter den 
bereits erwähnten Bedingungen gemessen. Es wurden 
nur die aus Zirkon durch (w, a)-Reaktionen erzeugten 
Aktivitäten mit Halbwertszeiten von 8 min, 2,9 Stun-
den und 9,7 Stunden und in geringerem Anteil 51 Ta-
gen beobachtet, die alle bereits vorher bekannt 
waren®. Außer diesen Halbwertszeiten konnten keine 
weiteren zwischen 8 min und 10 Tagen festgestellt 
werden. 
Auf Grund der Energie der zur Auslösung der Reaktion 
benutzten Partikel ist anzunehmen, daß die gesuchten 
Isomere hätten gebildet werden müssen. Daher kann 
man aus unseren Resultaten schließen, daß keine 
Isomere des Sr-89 und Sr-91 mit Halbwertszeiten 
innerhalb der erwähnten Grenzen existieren. 
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